
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kreis Coesfeld, 48651 Coesfeld 

 

Kreis Coesfeld, Der Landrat 

Friedrich-Ebert-Str. 7 

48653 Coesfeld 

Hausanschrift  Friedrich-Ebert-Straße 7, 48653 Coesfeld 

Postanschrift  48651 Coesfeld 

Abteilung  63.1  Bauen und Wohnen 

Geschäftszeichen  63.1 - 00228/23 

Auskunft  Herr Becker 

Raum  Nr. 4 

Telefon-Durchwahl  02541 / 18-6313 

Telefon-Vermittlung  02541 / 18-0 

Fax  02541 / 18-6399 

E-Mail  frederik.becker@kreis-coesfeld.de 

Internet  www.kreis-coesfeld.de 

   

Datum  19.06.2023 

 

 

______________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

 

Konten der Kreiskasse Coesfeld Sie erreichen uns... 

 

   

Sparkasse Westmünsterland IBAN DE54 4015 4530 0059 0013 70 Mo  Do  8.30  12.00 Uhr und 14.00  16.00 Uhr 

VR-Bank Westmünsterland eG IBAN DE68 4286 1387 5114 9606 00 Fr 8.30  12.00 Uhr 

  und nach Terminabsprache 
 

Temporäre Errichtung einer Containeranlage für 6 Schulklassen (befristet bis 
31.07.2026) 
Bauort: 59348 Lüdinghausen, Auf der Geest 2 
Gemarkung: Lüdinghausen-Stadt, Flur: 17, Flurstück(e): 195 

Bebauungsplan: Südwiese, 1. Änderung und Erweiterung 

Planungsrechtl. Beurteilung : § 30 BauGB 

 

Baugenehmigung 
einfaches Verfahren (§ 64 BauO NRW 2018) 

befristet bis: 31.07.2026 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
für das oben genannte Bauvorhaben erteile ich Ihnen die Baugenehmigung nach § 60 i. V. m. 
§ 64 der Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW 2018). Die Prüfung be-
schränkt sich dabei auf den in § 64 Absatz 1 BauO  NRW  2018 genannten Prüfumfang. 
 
Die Baugenehmigung verliert ihre Gültigkeit, wenn innerhalb von drei Jahren nach ihrer Er-
teilung nicht mit der Bauausführung begonnen oder wenn die Bauausführung ein Jahr unter-
brochen ist (§ 75 BauO NRW 2018). Die Geltungsdauer kann auf schriftlichen Antrag jeweils 
bis zu einem Jahr verlängert werden. 
 

Die Ausführung des Vorhabens hat entsprechend den mit Prüfvermerk versehenen Bauvorla-

gen zu erfolgen. Grün eingetragene Berichtigungen, Änderungen und Ergänzungen gelten als 

Nebenbestimmungen und sind genau wie die aufgeführten Auflagen und Bedingungen (vgl. 

Seite 2 ff.) Bestandteil dieser Baugenehmigung. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag  

Anlage 1 zu SV 10-1047
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Anlagen zur Baugenehmigung Az: 00228/23 vom 19.06.2023 
 
Bedingungen, Auflagen und Hinweise zum Bauvorhaben 
 
Vor Baubeginn: 

 

A101 

Der Baubeginn ist mindestens eine Woche vorher der Bauaufsichtsbehörde schriftlich anzu-

zeigen (§ 74 Abs. 9 BauO NRW 2018).  

 

Mit der Anzeige über den Baubeginn ist der Bauaufsichtsbehörde eine verantwortliche Baulei-

terin bzw. ein verantwortlicher Bauleiter zu benennen. Die Bauleiterin oder der Bauleiter 

muss über die erforderliche Sachkunde und Erfahrung für Bauvorhaben dieser Art und Größe 

verfügen. Im Zweifel kann sich die Bauaufsichtsbehörde die erforderliche Sachkunde und Er-

fahrung nachweisen lassen (§§ 53 und 56 BauO NRW 2018). 

 

A200 

Spätestens mit der Anzeige des Baubeginns sind der Bauaufsichtsbehörde zusammen mit dem 

bautechnischen Nachweis für die Standsicherheit folgende Unterlagen vorzulegen: 

 

 Bescheinigung eines oder einer staatlich anerkannten Sachverständigen nach § 87 Absatz 

2 Satz 1 Nummer 4 über die Prüfung des Standsicherheitsnachweises 

 schriftliche Erklärung des staatlich anerkannten Sachverständigen, wonach er oder sie zur 

stichprobenhaften Kontrolle beauftragt wurde 

 

(§ 68 Absatz 1 BauO NRW 2018). 

 

A211 

Werden Bauvorlagen (hier: bautechnische Nachweise) zu unterschiedlichen Zeitpunkten ein-

gereicht, hat die Entwurfsverfasserin oder der Entwurfsverfasser jeweils zu erklären, dass die 

Bauvorlagen bezüglich ihres Planungs- und Bearbeitungsstandes übereinstimmen (Überein-

stimmungserklärung § 7 BauPrüfVO). 

 

 
Auflagen und Hinweise Baurecht: 

 

B100 

Grün eingetragene Anordnungen, Ergänzungen und Berichtigungen in den Bauvorlagen sind 

Nebenbestimmungen und wie Auflagen bei der Bauausführung zu beachten. Diese Eintragun-

gen ergänzen teilweise die geschriebenen Nebenbestimmungen. 

 

B120 

Ich behalte mir vor, die Baugenehmigung um weitere Nebenbestimmungen zu Anforderungen 

der Barrierefreiheit nachträglich zu ergänzen, sofern dies im Nachgang zur turnusmäßigen 

Befassung des Teilhabebeirates des Kreises Coesfeld mit dem Bauvorhaben erforderlich wer-

den sollte. 

 

B121 

Entsprechend der Stellungnahme des Teilhabebeirates des Kreises Coesfeld vom 15.06.2023 

wird es für einen Alarmfall erforderlich angesehen, beide Eingänge mit jeweils einer der Norm 
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entsprechenden Rampe auszuführen. Entsprechend den bauordnungsrechtlichen Mindestan-

forderungen (u.a. die bauordnungsrechtlich eingeführten Teile der DIN 18040-1) ist es ausrei-

fahrtsrampe auszustatten. Ich weise darauf hin, dass die Rampe den Anforderungen der DIN 

18040-1 (insbesondere Nr. 4.3.8 Rampen) entsprechen muss (u.a. beidseitiger Handlauf). 

 

B122 

Entsprechend der Stellungnahme des Teilhabebeirates des Kreises Coesfeld vom 15.06.2023 

wird es für erforderlich angesehen, die Rauchmelder mit einem optischen Alarmierungs-Signal 

zu versehen, damit hörbeeinträchtigte oder gehörlose Menschen auch alarmiert werden. Ent-

sprechend den bauordnungsrechtlichen Mindestanforderungen (u.a. die bauordnungsrecht-

lich eingeführten Teile der DIN 18040-1) ist es auch ausreichend, wie unter Nr. 4.16.1 des 

Brandschutzkonzeptes beschrieben, wenn in der Brandschutzordnung betrieblich / organisa-

torische Maßnahmen getroffen werden (siehe auch Nr. 4.7 der DIN 18040-1). 

 

B123 

Innerhalb der Containeranlage sind amtlich zugelassene Feuerlöscher entsprechend den Vor-

gaben eines Fachunternehmers an gut sichtbarer und leicht erreichbarer Stelle anzubringen 

und einsatzbereit zu halten. Mit der Anzeige der Fertigstellung ist eine Fachunternehmerer-

klärung als Nachweis für die ordnungsgemäße Anbringung der erforderlichen Feuerlöscher 

vorzulegen (§§ 14 i. V. m. 50 BauO NRW). 

 

B202 

Die abschließende Fertigstellung des Bauvorhabens ist der Bauaufsichtsbehörde eine Woche 

vorher mit beigefügten Vordrucken anzuzeigen, um eine Besichtigung des Bauzustandes zu 

ermöglichen (§ 84 Absatz 2 BauO NRW 2018). 

 

B650 

Das Vorhaben ist als Schule öffentlich zugänglich und muss im erforderlichen Umfang barrie-

refrei sein. Öffentlich zugänglich sind bauliche Anlagen, wenn und soweit sie nach ihrem 

Zweck im Zeitraum ihrer Nutzung von im Vorhinein nicht bestimmbaren Personen aufgesucht 

werden können (§ 49 Absatz 2 BauO NRW 2018 in Verbindung mit Anlage A 4.2/2 der Verwal-

tungsvorschrift Technischen Baubestimmungen - VV TB NRW). 

 

B651 

Ich weise auf die Einhaltung der Anforderungen der baurechtlich eingeführten Teile der DIN 

18040-1 Barrierefreies Bauen hin. 

 

B713 

Hinweis: 

Die Belange des Arbeitsschutzes wurden im Baugenehmigungsverfahren nicht geprüft (§§ 64, 

65 BauO NRW 2018). Der Arbeitsschutz ist von den Bauherrinnen und Bauherren zu beachten. 

Entsprechend §§ 3 und 6 des Arbeitssicherheitsgesetzes können die Bauherrinnen und Bau-

herren bei der Erfüllung der Anforderungen des Arbeitsschutzes auf die Beratung von Be-

triebsärzten/innen und Sicherheitsfachkräften zurückgreifen. Angebote hierzu können über 

den Link www.arbeitsschutz-deutschland.com <http://www.arbeitsschutz-deutschland.com> 

www.komnet.nrw.de <http://www.komnet.nrw.de> zu richten. 
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Auflagen und Hinweise Brandschutzdienststelle: 

 

BS1 

Das Brandschutzkonzept vom Brandschutzingenieur Herrn Borgert vom 12.06.2023 ist Be-

standteil der Baugenehmigung. 

 
 
 
 

Ihre rechtlichen Möglichkeiten: 

 

Gegen diesen Bescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Zustellung schriftlich oder 

mündlich zur Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle beim Verwaltungsgericht 

Münster, Piusallee 38, 48147 Münster oder Postfach 80 48, 48043 Münster Klage einreichen.  

Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektro-

nischen Rechtsverkehr bei den Verwaltungs- und Finanzgerichten im Lande Nordrhein-

Westfalen eingereicht werden. Das Dokument muss mit einer qualifizierten elektronischen 

Signatur versehen sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt werden. 

Nähere Informationen hierzu können u.a. auf der Internetseite des Verwaltungsgerichts 

Münster unter http://www.vg-muenster.nrw.de/kontakt/e_rechtverkehr/index.php eingese-

hen werden. 

 

Falls die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt werden soll-

te, würde dessen Verschulden Ihnen zugerechnet. 

 

Hinweis zu Ihren Rechten:  

Das der Klage bisher vorgeschaltete Widerspruchsverfahren wurde in vielen Bereichen abge-

schafft. Zur Vermeidung unnötiger Kosten empfehle ich Ihnen, sich vor Erhebung einer Klage 

zunächst mit mir in Verbindung zu setzen. In vielen Fällen können so etwaige Unstimmigkeiten 

bereits im Vorfeld einer Klage behoben werden. Die Klagefrist von einem Monat wird durch 

einen solchen außergerichtlichen Einigungsversuch jedoch nicht verlängert. 
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Anlage zur Baugenehmigung Az: 00228/23  
 
Hinweise zur Bauausführung: 
 

Der Bauherr ist verpflichtet, das beigefügte Baustellenschild zu ergänzen und an leicht sicht-

barer Stelle anzubringen. 
 
Die Baugenehmigung ist während der Ausführung an der Baustelle zur Einsicht bereitzuhal-
ten. Den mit der Überwachung beauftragten Personen ist jederzeit Zutritt zur Baustelle und 
Einblick in die Baugenehmigung zu gewähren. 
 
Es gelten die Vorschriften der Landesbauordnung Nordrhein-Westfalen in der jeweils gülti-
gen Fassung. 
 
Die Bestimmungen über den Schutz der Arbeiter und über die Arbeitsfürsorge auf Bauten, 
insbesondere auch die Unfallverhütungsvorschriften sind einzuhalten.  
 
 
 
Allgemeine Hinweise: 
 

Die Baugenehmigung wird unbeschadet der privaten Rechte Dritter erteilt und gilt auch für 

und gegen die Rechtsnachfolger des Bauherrn / der Bauherrin. 
 
Verpflichtungen zum Einholen von anderweitigen Genehmigungen, Bewilligungen, Erlaub-
nissen und Zustimmungen oder zum Erstatten von Anzeigen bleiben von dieser Genehmi-
gung unberührt. 
 
Die örtlichen Bauvorschriften der Gemeinde sind zu beachten, z.B. Baumsatzungen, Satzun-
gen über die Art, Gestaltung und Höhe von Einfriedigungen. 
 

 






















